
CHAM/LANDKREIS. Der Kreisverband
des Bayerischen Roten Kreuzes (BRK)
freut sich über 18 neue Helfer aus den
unterschiedlichsten Untergliederun-
gen. Sie haben in den vergangenenWo-
chen mit Erfolg an der Fachausbildung
im Sanitätsdienst teilgenommen und
70 ehrenamtliche Unterrichtsstunden
auf sich genommen. „Ihr werdet ge-
braucht! Die Bevölkerung braucht
uns!“, rief Sachgebietsleiter Stefan Raab
den 18 Frauen und Männern bei der
Abschlussfeier in Anwesenheit zahlrei-
cher Ehrengäste zu.

Zufriedenmit demVerlauf des Lehr-
gangs, der von allen Teilnehmern vier
Wochenenden mit 70 Unterrichtsein-
heiten forderte, zeigte sich Lehrgangs-
leiterManfredNitsch. So seien alle Teil-
nehmer motiviert gewesen und hätten
sich mit Engagement aktiv an den Un-
terrichtseinheiten beteiligt. „Sie alle ha-
ben Ausdauer und Durchhaltevermö-
gen bewiesen“, bilanzierte Nitsch mit
demDankanalleAusbilder.

Er zeigte sich sehr zufriedenmit den
guten Ergebnissen aller Teilnehmer,
wobei die zwei Besten einen Noten-
durchschnitt von 1,4 vorweisen kön-
nen. Lob hatte er für die Bereitschaft
Furth imWald für die gute Organisati-
on in den dortigen Räumlichkeiten pa-
rat. „Bleiben sie dem Roten Kreuz
treu!“, so der Aufruf von Manfred
Nitsch und er nannte als nächsten
Schritt die Fachausbildung Rettungs-
dienst, welche in wenigen Wochen be-
ginne.

Stellvertretender BRK-Kreisvorsit-
zender Dr. Hans Schneider lobte die
Motivation der Teilnehmer, die für die-
se Ausbildung viel Freizeit geopfert ha-
ben. „Sie haben neue Kompetenzen da-
zugewonnen und zudem die Qualifika-
tion, anderen Menschen fach- und
sachgerecht zu helfen“, sagte er. Es sei
auch im Privat- und Familienleben gut,
wenn jemand eine fundierteGrundlage
in ErsterHilfe hat. Dr. Schneider sprach
aber auch die große Verantwortung an,
wenn man mit Menschen zu tun hat
undanderenhelfenwill.

Der Redner erläuterte den Teilneh-
mern die weitreichenden Strukturen
des BRK, das auf ehrenamtliche Helfer
angewiesen sei. „Sie alle sind wichtig
für unsere Gesellschaft“, unterstrich er
und rief zuweiteren Fortbildungen auf.
„Es gibt nichts Schöneres, als anderen
zu helfen!“, so Rettungsdienstleiter Mi-
chael Daiminger, der die BRK-Fortbil-
dungen mit einem Berg verglich, wel-

chen man besteigen muss. Die Lehr-
gangsteilnehmer seien keine Helfer
mehr, welche mit Flip-Flops am Berg
unterwegs seien, sondern solche, die

schon festes Schuhwerk anhaben. Dai-
minger bedauerte, dass es immer mehr
Bürger gebe, die „helfen lassen“. Er ging
auf die großen Herausforderungen ein,
wenn es gilt, jemandem zu helfen. Hier
sei auch viel Sozialkompetenz notwen-
dig. „Das Rote Kreuz zeichnet sich aus,
anderen kompetent und richtig zu hel-
fen!“, so seineklareAussage.

Zufrieden mit dem Lehrgangsver-
lauf zeigte sich Instruktor Nikolaus
Scherr. Kreisbereitschaftsleiter Norbert
Winkler rief die Kursteilnehmer dazu
auf, auch weiter im Zeichen des BRK
unterwegs zu sein. „Bleibt’s dran!“, lau-
tete der Appell vonArmin Schlüter von
der Kreiswasserwacht. Thomas
Winkler, Leiter der Jugendarbeit, mein-
te, es sei nicht selbstverständlich, sich
in 70 Unterrichtseinheiten ausbilden
zu lassen, um helfen zu können. Die
Wichtigkeit des Schulsanitätsdienstes
betonte Dr. Tobias Hanauer vom Ro-
bert-Schuman-Gymnasium. (cft)

18 frisch geprüfte Helfer beim BRK
LEHRGANGDie Teilneh-
mer investierten 70 Un-
terrichtseinheiten in die
Fachausbildung im Sani-
tätsdienst und erhielten
dafür viel Lob.

Die Teilnehmer an der Sanitätsausbildung freuen sichmit den Ehrengästen über ihren erfolgreichen Abschluss. FOTO: KARL PFEILSCHIFTER

DIE TEILNEHMER

Wasserwacht: Lam: Julian Alt-
mann,Nicole Finster, Elisabeth
Kummer,AnnaPfeffer,Michael
Pfeffer; Cham: RomanSchmid,Mi-
chelle Siedhoff; Roding:Manuel
Mainka

Bereitschaften: Furth: Julia Reimer,
AlexandraMüller,CorinnaMüller,
Karin Riederer,Amelie Staudacher;
Cham II: Sebastian Ziel, Julia
Spachtholz; Rimbach: Nadja Fröh-
lin; Roding: NicoleNiebauer

Jugendrotkreuz: Julia Sturm (cft)

CHAM/LANDKREIS. In den vergange-
nen zweiMonaten haben sich die bei-
den Kursleiterinnen Sabine Heigl
(Lohberg) und Anja Dorschner (Blai-
bach) zu zertifizierten Übungsleite-
rinnen für Rehabilitationssport wei-
tergebildet. Ihre Ausbildung und Prü-
fungen absolvierten sie während ei-
nes zweiwöchigen Lehrgangs in Völk-
lingen im Saarland, wo sie zu ihrer
Überraschung auch einen Übungslei-
ter aus Roding antrafen. Für ihre Lern-
anstrengungen und ihr Engagement
dankten ihnen Nora Ellwanger und
Peter Fleckenstein vonder Programm-
bereichsleitung Gesundheit der
Volkshochschule in Cham. „Wir gra-
tulieren Euch zu diesem Erfolg und
freuenuns, dass Ihr künftig neben Eu-
ren bisherigen Spinning-und CrossPo-

wer-Kursen auch Rehasport für die Vhs
anbietenwollt“, sagte Ellwanger bei der
Überreichung eines kleinen Blumen-
präsents. Heigl und Dorschner bedank-
ten sich für die große Unterstützung
durch die Vhs. „Es gab viel zu lernen,
und die Prüfung war wirklich nicht
einfach.Aberwirhabenviele nette Leu-
te kennengelernt und auch persönlich
von der Ausbildung profitiert.Wir wol-
len das Gelernte bald anwenden, einige
meiner Bekannten haben schon nach-
gefragt, wann es losgehen wird“, freute
sich Dorschner. Die geplanten Reha-
Kurse werden ab dem neuen Jahr in
Bad Kötzting am Mittwoch und in
Zandt am Donnerstag von 9 bis 10 Uhr
stattfinden;weitere Informationen tele-
fonisch unter (0 99 71) 85 01 0 bei der
Volkshochschule imLandkreisCham.

VOLKSHOCHSCHULE

NeueRehasport-Übungsleiterinnen

Neu im Rehasport-Team der Volkshochschule: Anja Dorschner (2. v. l.) und
Sabine Heigl (3. v. l.) mit Nora Ellwanger und Peter Fleckenstein FOTO: VHS
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Qualität ist immer gefragt

nen, Forstgeräte und Schlepper, die her-
vorragend gewartet auf neue Kunden
warten. Die Firma Kulzer-Landtechnik
gibt es bereits seit dem Jahr 1965, also
seit über 50 Jahren. In dieser Zeit hat sie
sich einen großen Kundenstamm auf-
gebaut.

Die Rettenbacher Firma hat die Ge-
bietsvertretung für Same-Schlepper seit
1970 in den Landkreisen Cham, Strau-
bing-Bogen, Regensburg, Regen und
Schwandorf. Damit ist Kulzer-Land-

technik der älteste Same-Händler in
Deutschland. Zudem hat die Firma die
Gebietsvertretungen für Kuhn- und
Krone-Maschinen, Taifun-Seilwinden
und -Sägespaltautomaten, Vogesen-
blitz-Holzspalter undTrommelsägen.

Stets vorrätig sind die neuesten Sa-
me-Schlepper, Bodenbearbeitungsgerä-
te, Landmaschinen aller Art und Forst-
geräte. Des Weiteren gibt es ein großes
Ersatzteillager für Same und sämtliche
LandmaschinenundSchlepper. (sv)

Forstgeräte-Ausstellung bei
Kulzer-Landtechnik war
ein voller Erfolg.

RETTENBACH. Traditionen müssen
beibehalten werden und so fand vor
Kurzembei der FirmaKulzer-Landtech-
nik die bewährte Forstgeräte-Ausstel-
lung statt. Firmenleitung und Team
hatten am 23. und 24. November je-
weils von 10 bis 16 Uhr viel zu tun,
denn die Interessenten kamen aus der
ganzenRegionnachEitenzell in derGe-
meinde Rettenbach. Es zeigte sich wie-
der einmal, dass das Unternehmen ei-
nen exzellenten Ruf weit über die Regi-
onhinaushat.

Präsentiert wurden die neuesten
Forstgeräte, die bei Waldarbeiten gute
Dienste leisten. Kompetente Beratung
durch das Team war natürlich gewähr-
leistet. Zu sehen waren aber auch die
Same- und Lamborghini-Schlepper,
Krone- und Kuhn-Erntemaschinen,
Kipper, Bodenbearbeitungsgeräte und
vieles andere mehr. Einfach Qualitäts-
produkte, die in der Land- und Forst-
wirtschaft besteDienste leisten.

Auf großes Interesse stießen auch
die vielen gebrauchten Landmaschi-

Zu Glühwein und Stollen gab es die neuesten Land- und Forstmaschinen
zu sehen. FOTO: KULZER
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